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[16 ] 88 Oktober 23 . , Schloss Pruntrut A
SCHREIBEN VOM [GESANDTEN VON STADT UND AMT ZUG? BEIM BISTUM BA¬

SEL] , KARL KASPAR KEISER, AN AMMANN[BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, RITTER UND LANDESHAUPTMANN[DER FREIEN AEM-
TER] , ZUG

"Gleich nach meiner ankunfft und abgelegter Commission habe von Jhro Hoch-

fürstl . Gnaden [ dem Bischof von Basel 3 Johann Konrad von Roggenbach]
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[ein ] an Sie [den Bischof ] dirigirten schreiben zuo ersehen gehabt , wie Bey-

lag verdeütet . Welches alles für dismahl zuo schreiben einen tag erfordert,

darin Substantialiter enthalten die Confirmation P [vinceps J o s e f ] C l e-

mentis [von  Bayern,  Kurfürst von Köln ] : administratione Joanne

Henrico [A n e t h a n] Episcopo Hieropolitano [=Bischof von Eierapolis ] Ecc¬

lesiae Coloniensis Suffraganeo et Canonico [des Domkapitels Köln ] quoad Eccle¬

siastica , die Temporalia aber Principi [Josef ] Clementis überlassen wird Selb¬

sten berathen zuo sein . Ein gleiches ist lengster von Cardinal [ Wilhelm Egon

von ] Fürs t e n b e r g [ - dieser war 1688 bei der Wahl eines neuen Kur-
2

fürsten von Köln dem obgenannten Josef Klemens von Bayern unterlegen - ] ein-

kommen; Worüber man guet befunden noch erster , noch letstere zuo beantworten,

sondern dermahlen den weit aussehenden Zeiten überlassen müssen . Es ist zuo-

mahlen auch eingelanget Memoire des Raisons , qui ont oblige le Roy [L u d-

w i g XIV . J a reprendre les armes [gegen das Römische Reich ] etc . in 6 Boges

bestehend , dessen Substantz schon in Zeitung zuoersehen . Man habe vor Meiner

alherokunftt auch umb ein Gesandten nacher Freyburg [ i . Ue. ] schreiben wollen,

da ich aber anietzo angelanget , häb Jhre Hochfürstl . Gnaden sambt dero Höchen

Thumbstifft bey denen mich zuo Arlisheimb angemeldet , genuogsam zuosein be¬

funden , bin auch mit solcher Civilitet als Jemahl einem Gesandten widerfahren,

empfangen worden . %

Es thuot sich Jhro fürstl . Gnaden (als dero ich Particulariter den eines hoch-

geachten H. dienst und gruos abgelegt ) höchst erfreülich bedanckhen , Sie be¬

finden sich wohl auff , und Celebrieren täglich ; das Landtvolck [=UntertanenJ
3

hierumb ist widerumb erfrewet , und schiessen Jhro Proportion Darii [ ?] frey¬

willig dar , so aber in gar geringem stehet . Von Philipsburg [das 1688 von

Frankreich erobert wurde ] hat man nichts gewüsses , Wey len Monsieur Dauphin

[L o u i s I ] ein Streng Mandat ergehen lassen , bey Leben Straff nützit zuo

participieren etc . So etwas Notables vorfallet , wird gehorsamblich berichten " .

"Vohn H. Abgesandten vohn bmmtnxitt H. Hauptm . KeÄseA vohm 23 . Oktober 1688 " .

1 ) Bei diesem Unterfangen wurde Fürstenberg , damals Bischof von Strassburg,
von Frankreich massiv unterstützt . Doch auch diesem gelang es nicht , die
Wahl Fürstenbergs zum Kurfürsten von Köln zu erzwingen.

2 ) Der sich insbesondere durch Frankreich bedroht sehende Bischof wünschte von
den mit ihm verbündeten VII kath . Orten , dass man zu seiner Unterstützung
- das Bistum verlangte die Anerkennung seiner Neutralität - eine Gesandt¬
schaft ins Bistum entsende , s . EA VI 2 , 239 t und spez . v.
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=Denarii ?

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 77 , 145 - 148b - Seite 148 und 148a r  leer
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